
7. Runde und der Endspurt beginnt in Binz 

 

Mit der 7. Runde beginnt das entscheidende letzte Drittel der 19. offenen 

Senioreneinzelmeisterschaft von Mecklenburg  Vorpommern. Natürlich sind in 

den Spitzenpositionen die üblichen Verdächtigen zu finden. GM Thomas Pähtz 

hatte es mit der Nummer 3 der Setzliste FM Roland Fritz zu tun, die sich mit 

einem Remis weiter den gemeinsamen Patz an der Tabellenspitze sicherten. Sie 

konnten in Ruhe die Ergebnisse der Verfolger abwarten. An Brett 2 waren die 

Fidemeister Kuno Thiel und Peter Rahls keineswegs friedlich eingestimmt. 

Peter Rahls wollte seine bislang einzige Niederlage des Vortages gegen FM  

Roland Fritz wieder wettmachen. Kuno Thiel konnte die Partie sehr lange im 

Gleichgewicht halten und musste am Ende seiner schlechteren Zeiteinteilung 

Tribut zollen. Damit konnte Peter Rahls aus dem Führungsduo wieder ein Trio 

machen, das jetzt gemeinsam mit 6 aus 7 führt. Auch im weiteren dichten 

Verfolgerfeld mit 4,5 Punkten wurden so gut wie keine Gefangenen gemacht. 

FM Hans Werner Ackermann ließ gegen Altmeister FM Fritz Baumbach nichts 

anbrennen. Arvid Grahl siegt gegen Hans Rainer Urban, Manfred Rubke 

überspielt FM Hans Joachim Neese und auch Erich Müller lässt Fritz Meyer 

keine Chance, alle mit 5,5 aus 7 Partien. Natürlich bleibt die Hoffnung, dass in 

den beiden Schlussrunden das Trio doch noch Federn lässt. 

Eine bemerkenswerte Turnierperformance legte, bisher unbesiegt, die Nr.124 

der Setzrangliste  Joachim Gerks mit 4.0Punkten vor. Heute musste er sich aber 

erstmals der Nr. 17 Gerhard Schmidt geschlagen geben. 

Von den 15 mitspielenden Damen befinden sich erwartungsgemäß die 

Nationalspielerinnen WIM Annett Wagner-Michel und WFM Eveline Nünchert 

sowie Hannelore Kube in der oberen Tabellenhälfte. Aktuell liegen WFM 

Eveline Nünchert und Hannelore Kube mit 4,5 Punkten vor WIM Annett 

Wagner-Michel mit 4.0 Punkten. 

In der Nestorenwertung dürfte FM Peter Rahls kaum noch Rang 1 streitig 

gemacht werden, aber IM Heinz Liebert, Rainer Oechslein und der stark 

spielende Matthias Fleischer aus dem Gastgeberland  liegen mit 5.0 Punkten 

noch in Schlagdistanz, vor vielen Anwärtern mit 4,5 Punkten. 
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